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Ausland
eſterreich Nngarn Gelegentlich der Berathung desS bbnbgets im Abgeordnetenhaus erklärt der

andelsminiſter Marquis de Bacquehem daß die
euerung der Handelsverträge mit Rumänien dort die

richtige Werthſchätzung des Entgegenkommens herbeiführen
werde welches Oeſterreich jederzeit bereit ſei den ökonomiſchen
Intereſſen Rumäniens im Wege auf Gegenſeitigkeit beruhender

Verei ng zu widmen i
der Handelsminiſter daß die in der letzten Zeit gemachten
Fortſchritte in der wirthſchaftlichen und ſozialen Stellung des
Arbeiterſtandes in Oeſterreich ſowie die Beſchlüſſe der
Berliner Konferenz zumeiſt aber die innerhalb des Rahmens
der öſterreichiſchen Arbeiterſchutzgeſetzgebung gefaßten Beſchlüſſe
welche betreffs des Maximalarbeitstages über die der Berliner
Konferenz hinausgingen ein unvergäugliches Verdienſt aller
Parteien ſei Gegenüber den Ausſchreitungen irregeleiteter
verhetzter Maſſen ſei es die Pflicht der Regierung durch recht
zeitige entſchiedene Maßregeln das Beſitzthum und das Leben
der Bürger zu ſchützen Der Handelsminiſter weiſt auf die
große Bedeutung des Jahres 1892 ſowie auf die handels
politiſche Geſtaltung Europa s hin Jn der Bewegung
von 1892 ſei OeſterreichUngarn nicht im Vordergrunde Jn
erſter Linie ſtehe Frankreich mit den großen Tarifverträgen
dann jene Staaten deren mit Frankreich abgeſchloſſene Handels
konventionen umfaſſende Tarifabmachungen enthalten angeſichts
der heute ungeklärten Verhältniſſe könne er ein präziſes Pro
ar für 1892 nicht entwickeln eine etwas aparte Stellung

dieſer Beziehung nehme Deutſchland ein für welches
Artikel 11 des Frankfurter Friedensvertrages maßgebend ſei
Ueber die Arbeiterfrage ſagte der Handelsminiſter ferner die
Haltung der Staatsbetriebe gegenüber dem 1 Mai ſei eine
elbſtverſtändliche geweſen Die Staatsbetriebe konnten ſchon

aus den höheren prinzipiellen Geſichtspunkten gegenüber der
Forderung des willkürlich diktirten Feiertages nicht anders
handeln Von den Agitatoren werde es begreiflicherweiſe
unterlaſſen den Arbeitern vor Augen zu halten welche Fort
ſchritte der Arbeiterſtand n der wirthſchaftlichen und
ſozialen Stellung in der letzten Zeit gerade in Oeſterreich
gemacht habe

Frankreich Jn Paris hat ſich in aller Stille ein Er
eigniß vollzogen das beſtimmend ſein dürfte auf die Stellung
und die Zukunft der gegenwärtigen Regierung Was vor ihm
keiner der bisherigen Miniſter zu thun gewagt hat Herr
Conftans ausgeführt Er hat wie von uns bereits kurz ge
meldet am 1 Mai Beſitz ergriffen von dem pariſer
Stadthauſe für den Vertreter der Regierung den von ihr
ernannten SeinePräfekten der gleichzeitig auch die Funktionen
eines Maires von Paris verſieht Herr Ponbelle iſt in das
Hötel de Ville eingezogen er hat nun nicht nur ſeine Bureaus
ſondern auch ſeine Amtswohnung dort Um die Bedeutung
dieſes Schrittes zu ermeſſen muß man berückſichtigen daß der
pariſer Municipalrath ſich bis jetzt beharrlich weigerte den
SeinePräfekten als Maire von Paris anzuerkennen und faſt
jährlich die Forderung wiederholte daß der EentralMaire der

von der pariſer Wählerſchaft ernannt werden möge
onſequenterweiſe verweigerte auch der pariſer Munizipalrath

dem SeinePräfekten die Ausübung des im Gemeindegeſetze
gewährleiſteten Rechtes im Hötel de Ville Wohnung zu
nehmen Herr Conſtans hat nun mit einem Schlage die
Situation geregelt und den Beweis erbracht daß er die
Autorität überall zu wahren entſchloſſen iſt Die Be
mühungen der fünf boulangiſtiſchen Apoſtel Naquet Laguerre
Döéroulöde Laiſant und Le Hoériſſe den General zu bewegen
am jüngſten pariſer Wahltage nach Frankreich zurückzukehren
ſind total geſcheitert Er ſoll dieſe Zumuthung für einen
ſchlechten Witz erklärt haben Auch Rochefort wollte nicht

zurück und einem der beiden Verbannten wird das Wort zu
geſchrieben Man ſetzt ſich nicht an den Spieltiſch wenn man
die Partie verloren hat

Die Jnterpellation welche der Abg Laur in der geſtrigen
Sitzung der Deputirtenkammer über die wucheriſche Ver

S ä kenne eDie Witwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

In dieſem Moment trat der Mann in das Lokal der es
früher von der Gaſſe aus längere Zeit hindurch beobachtet
atte Der Cafstier begrüßte ihn mit einer leichten Ver
eugung und es ſchien daß die Beiden einander wohl bekannt

ſeien Dies mochte auch bei vielen der Gäſte der Fall ſein
denn es trat eine auffällige Ruhe ein während der Mann ſich
in nächſter Nähe des Büffets an ein kleines Tiſchchen ſetzte
der dort befindlichen älteren Frauensperſon zunickte und der
Cafétier ihm ein Gläschen Cognac vorſetzte

Na ſo fahr ich halt mit n erſten Frühtrain und geh gar
nicht mehr nachhauſf die Nacht Gott ſei Dank bei Kaſſa
ſein mer und ſo macht s mir keine Schwierigkeit Aber trink
was Babuſchka eh ich dich heimführ in Enger Palais

Dieſe Worte ertönten jetzt laut und es war die Stimme
von Max Hörfarth der von Barbara Dohnal gefolgt aus
dem Hinterzimmer an den Tiſch zurückkehrte den er früher
eingenommen

Jch kann nichts trinken Maxr Jch muß nachhauſe Esiſt ein Unglück daß ich ſo lange ausbleiben e aber
ich ſuchte dich den ganzen Abend vergebens antwortete
Barbara

Donnerwetter Wo iſt denn mein Fünfziger rief Max
Hörfarth jetzt und der Burſche der die Banknote hatte be
trachten wollen, deutete auf den Cafétier Dieſer ging zu

örfarth und machte ihm die Rechnung die ſo hoch war daß
etzterer nur noch zwei Zehnerbanknoten zurückerhielt

Was Dreißig Gulden für Eierpunſch ſchrie der junge
Burſche Warum nicht lieber gar a Million

Der Wirth flüſterte ihm ein paar Worte zu und der andere
Burſche der zuerſt nach dem Fünfziger gelangt murmelte mit
gedämpfter Stimme Max es brandelt in der Näh

Sofort ſendete Max Hörſarth einen prüfenden Blick um
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a t gutge hinausgeſchoben interpellirte wegen debeſonderen Umſtnde welche bei der letzten Ausgabe des

Pariſer Stadt Anlehens obgewaltet er konſtatirte daß Un
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worden ſind Jn der Kammer wird es deswegen zu recht
ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen kommen

Großbritanunien Die raenwertig in Berlin zwiſchen Groß
britannien und Deutſchland gepflogenen Verhandlungen

regelmäßigkeiten zum Nutzen von Gemeinderäthen ſtattgefunden über die Einflußſphären beider Länder in ver
hätten und verlangt eine Unterſuchung Chautemps ehemals
Präſident des pariſer Gemeinderaths tat das Ver
fahren des Gemeinderaths und rügte bei dieſer Gelegenheit
daß ſich der Seinepräfekt am 1 Mai im Stadt
auſe einquartiert habe Der Miniſter des Jnnern
onſtans giebt zu daß bei der Ausgabe der Anleihe Miß

bräuche von ſeiten des mit der Ausführung betrauten Beamten
ſtattgehabt hätten der Beamte ſei es worden Der
Miniſter führte aus daß der Seinepräfekt berechtigt ſei feine
Bureaus im Stadthauſe aufzuſchlagen und erklärte dies
Recht werde aufrecht erhalten werden und dem Geſetz müſſe
Folge geleiſtet werden Trotzdem hoffe er daß die Beziehungen
zwiſchen dem Präfekten und dem Gemeinderath auf dem Fuße
gegenſeitiger Höflichkeit ſich erhalten würden Der Miniſter
theilte fodann mit er werde nächſtens ein Gemeinde Geſetz
einbringen Després erklärte ſich durch die Antwort befriedigtDie äußerſte Linke beantragte die einfache Tagesordnung die

ſelbe wurde mit 291 gegen 105 St abgelehnt Darauf wurde
eine von Pérſer vorgeſchlagene Tagesordnung in welcher die
Erklärungen des Miniſters gebilligt werden mit 413 gegen
55 Stimmen angenommen Die Interpellation von Boiſſh
des über Dahoms wurde auf nächſten Donnerstag an
geſetzt

Der Temps meldet unterm 6 d aus Kotonu der
Kreuzer Kerguslen ſei geſtern nach Whydah ab

n um die Antwort auf das Ultimatum wegen
uswechſelung der europäiſchen Gefangenen zu

erhalten Jm Falle der Weigerung würde Whydah von
neuem bombardirt werden Die Behörden von Whydah hätten

r 10 Tage Aufſchub für die Herausgabe der Gefangenen
verlangt

Jn dem am Dienstag ſtattgehabten Miniſter rath unter
zeichnete der Präſident Carnot ein Dekret durch welches
die Organiſation des Generalſtabs der Armee ver
vollſtändigt und General Miribel zum Chef des Generalſtabes
ernannt wird

Jtalien Nachdem im Miniſterrath vom Montag beſchloſſen
wurde dem Senat das Gefetz betreffend die Opere Pie zu
Ende berathen zu laſſen und alsdann das abgeänderte Geſetz
der Kammer nochmals zu unterbreiten verlas im Senat der
Präſident ein Schreiben des Miniſterpräſidenten
Crispi in welchem dieſer erklärt daß nach der geſtrigen
Abſtimmung der Miniſterrath die Befehle des Königs ent
gegen genommen und beſchloſſen habe den Senat zu erſuchen
den Geſetzentwurf betreffend die Opere Pie zu Ende zu be
rathen Der Miniſterpräſident Crispi nimmt ſpäter ſelbſt
das Wort und erklärt daß wenn die Deputirtenkammer das
was der Senat in dem Geſetzentwurf unterdrückt habe
wieder herſtellen würde er die Wiederherſtellung unterſtützen
würde Er hoffe jedoch daß ſich die beiden Kammern einigen
werden Die Berathung des Geſetzentwurfs wird darauf
fortgeſetzt und derſelbe in geheimer Abſtimmung mit 106 gegen
54 Stimmen angenommen

Wie aus Rom gemeldet wird hatte der Unterſtagtsſekretär
Rampolla geſtern eine längere Audienz bei dem Papſte
behufs Feſtſtellung der Antwort auf die Adreſſe der

ſchiedenen Theilen Afrika s ſchreibt der berliner Korre
ſpondent der Times werden wahrſcheinlich ſich über längere
Zeit hinziehen da es ſich um ſtrittige Gebiete handelt nicht nur
in Nord und Süd Oſtafrikg ſondern auch im Südweſten des
dunklen e Beſonders heikel ſind die Fran welche ſich
auf das Gebiet zwiſchen dem Nyaſſa und TanganyikaSee be
ziehen Dort iſt die ſog Stevenſon ſche Straße welche beide
Seen verbindet ein Zankapfel England wird aber die wohl
erworbenen Rechte ſeiner Handelsgeſellſchaften in dieſer Region
energiſch wahren Zum Unglück iſt das in London 1886 ge
ſchloſſene Abkommen nicht ſo wie es wohl erwünſcht wäreDieſen Vertrag zu ergänzen um in Zukunft alle Mißverſtändniſſe
und Rekriminationen zu t iſt Zweck der gen
Verhandlungen Die königliche genargpee che Geſell
ſchaft veranſtaltete am Montag abend zu Ehren Stanleys
und ſeiner Begleiter einen glänzenden Empfang in
der Albert Halle Unter den überaus zahlreichen Theil
nehmern befanden der Prinz und die Prinzeſſin von Wa
der Herzog von Edinburg und mehrere andere Prinzen u
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſowie zahlreiche Mitglieder
des Oberhauſes des Unterhauſes der Regierung des diploma
tiſchen Corps und Vertreter der W und Kunſt c
Stanley und ſeine Begleiter wurden beim Eintritt in den Feſt
ſaal warm begrüßt Nach Ueberreichung einer Adreſſe an
Stanley wies der Präſident der Geſellſchaft in ſeiner Anſprache
auf die romantiſche Laufbahn Stanleys vor ſeiner letzten großen
Reiſe hin und hob die großen Dienſte die er und ſeine Begleiter
als Forſcher der Sache der geographiſchen Wiſſenſchaft geleiſtet
hervor Stanley antwortete in längerer Rede beſchrieb Aus
dehnung und Charakter des Landes welches ſeine Expedition
durchſchritten hat und ſchloß Als eine chriſtliche Nation
müſſen wir uns freuen mehr als 400 Menſchen aus der Sklaverei
gerettet 290 Perſonen in ihre Heimath nach Egypten zurück
geführt und den Gouverneur welcher zur Unthätigkeit verurtheilt
war befreit und in den Stand geſetzt zu haben in den Dienſt
einer befreundeten Nation eintreten zu können Der Prinz von
Wales überreichte hierauf Stanley eine beſonders für ihn ge
ſtiftete Medaille in Gold und den Theilnehmern an der
Expedition dieſelbe Medaille in Bronce
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Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

1 Sitzung vom 6 Mai 2 Uhr 25 Min
Abg Graf v Moltke eröffnet als Alterspräſident die Sitzung

mit den Worten Meine Herren Der t 1 unſerer Geſchäfts
ordnung beſtimmt daß bei Beginn einer neuen Legislaturperiode
das älteſte anwefende Mitglied einſtweilen die Geſchäfte des
Hauſes führt Jch bin im Jahre 1800 geboren Sofern ſich
nicht jemand meldet der noch älter iſt Heiterkeit werde ich das
Alterspräſidtum übernehmen

Zu proviſoriſchen Schriftführern werden berufen die Abgg
Graf KleiſtSchmenzin D Porſch Dr Bürklin und De Hermes

An Vorlagen ſind eingegangen 1 Novelle zur Gewerbe
ordnung 2 Geſetzentwurf betr die Gewerbegerichte 3 Geſetz
entwurf betr die Friedenspräſenzſtärke des Heeres 4 Ergingunader Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige 5 Na
trags Etat 6 Bericht des Reichskommiſſars über das Aus
wanderungsweſen 7 Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion
8 Bericht über die Verhandlungen der Arbeiterſchutzkonferenz
Der hierauf vorgenommene Namensaufruf ergiebt die Anweſen
heit von 318 Mitgliedern

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Wahl der Präſidenten und

deutſchen Pilger Jn dieſer Antwort findet die ſoziale
Frage beſondere Berückſichtigung

Aus Rom ſchreibt man uns Arge für Herrn Crispi
ſehr peinliche Enthüllungen bringt das Diritto über
die bisherige Verwendung der geheimen Fonds von
3,000,000 Lire welche dem Miniſter des Jnnern zur Ver
fügung ſtehen Danach wären immer nur 500 Lire
davon verausgabt worden während die übrigen 21 Millionen

ſpurlos verſchwunden wären Diritto fordert darüber
eine amtliche auslängliche Rechtfertigung zumal auch in der
Tabakregie ſchlimme Durchſtechereien mit dem jüdiſchen Groß
meiſter des Großen Orient Adriano Lemmi enthüllt

Bee en neneſchaften ſetzte er dann hinzu und der Ruf Gute Nacht
ließ ſich mehrfach von den Gäſten hören die Max Hörfarth
bewirthet aber er klang bei mehreren faſt wehmüthig

Hand in Hand verließen die beiden das Nachtcafé Sie
konnten außen in der kleinen Gaſſe kaum ein Dutzend Schritte
r haben als der zuletzt erſchienene Gaſt ihnen folgte
h g ger ſich von draußen ein gellender Pfiff ver

nehmen ließ
Mehrere der jungen Burſchen ſprangen von ihren Sitzen

auf und wollten auf die Gaſſe eilen Aber der Wirth vertrat

ihr per 7 H ſagt Es ha ßErſt zahl n meine Herren ſagte er Es hat gewinoch jeder Zu kleine Rechnung

ca der Aufwärterinnen eilten dem Beſitzer des Lokales
zuhilfe

Der Herr drei Melangel
Sie haben drei Glas Kümmel

7 Da Schwarze Freunderl und drei Virginier
Drei Eier Brot und Butter und einen Eognae

Solche und andere Rufe wurden hörbar in dem Gewühl
an der Thüre

Es dauerte mindeſtens zehn Minuten bis der Wirth von
ſen b zurücktrat und einzelne der jüngeren Gäſte hinaus

ürmten

Aber t blieben ſie entweder unſch ſtehen oder ſie
eilten zuerſt an das eine dann an das andere der kleinen
Gaſſe und ſahen in die anſtoßenden Straßen Nirgends war
weder Max Hörfarth noch Barbara Dohnal zu ſe Nur
an dem einen Ende der Gaſſe begegneten r urſchen einem
Manne der ſchwankenden Schrittes in ſpäter Nacht auf dem
Die aus dem Wirthshauſe war und als ſie ihn fragten
ob er nicht einem Herrn und einer Dame et ſei die
wahrſcheinlich noch eine Begleitun gehabt ief er lallend

Fort Hallunken Bei mir giebt s keine Auskunft Und

e rettenolizei un es angeze der nen zu verſchwinden Wezeist 4

S e

nd dann griff er ine Hute ſtülpte ihn auf dentn Birke an r du i end en r m
und eKomm Barbara wir gehen Gute Nacht meine Herr

Aber in demſelben Moment hielt der eines Fiakers

en riatfand und herausſtiegen zuerſt der an welcher das

Schriftführer
Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Herrenhaus
10 Sitzung vom 6 Mai 12 Uhr

Es wird zunächſt die Sekundärbahn Vorlage berathen
In der Generaldiskuſſion bittet Frhr v Landsberg Stein

furt die Regierung im Intereſſe der nothleidenden Landwirth
ſchaft beſonders in ländlichen Diſtrikten das Eiſenbahnnetz aus

n und wünſcht den Bau der Linien Camen Werne Lipp
tadt Münſter und Münſter Emmerich

Die letzteren waren Max Hörfarth und Babuſchka oder
Barbara Dohnal dieſe in einer Toilette der Baronin welche
ſie in deren Abweſenheit angezogen um doch einmal ſo zu er
ſcheinen wie ſie es oft ſo heiß erſehnt

Das Thor des Hauſes öffnete ſich und das Paar ver
a demſelben mit ſeinen Begleitern worauf der Fiaker

a uhr
11 Kapitel

ungefähr derſelben Stunde der Nacht in welcher MHörfarth und Barbara Dohnal in Slen das Thor des

Polizei Kommiſſariates paſſirten hielt am untern Ende der
Lindenallee welche zu dem Schloſſe des Grafen Heinrich
v Eggendorf empor führte ein Wagen und aus dieſem ſtieg
eine ganz in Schwarz gekleidete Dame

Jhr Antlitz war bis zum Kinn mit einem ebenfalls ſchwarzen
Schleier bedeckt und die Nacht war ſo finſter daß ihre
fichtszüge ſelbſt von ihrem beſten Freunde nicht hätten erkannt
werden können

Sie ertheilte dem Kutſcher den Befehl mit dem Wagen
ihrer auf dem Dorfplatze zu harren und dann ſchritt ſie in
der tiefen Dunkelheit der Allee eine Strecke weit empor

Plötzlich trat hinter einem der Lindenſtämme eine andere
dunkle Geſtalt hervor und indem ſie ſich vor der Ankommenden
verneigte ſagte ſie mit gedämpfter Stimme

Jch küß die Hand Euer Gnaden Frau Baronin Jch
bin s die Frau Brotmann
Die Angekommene blieb erſchreckt ftehen und es bedurfte

einer vollen Minute ehe ſie zu Werte kommen konnte daun
ſagte ſie mürriſch und unwillig

Weshalb kamen Sie mir entgegen Frau Brotmaunn Wer
verrieth Jhuen daß ich in ſo ſpäter Nacht hier ankommen

würde Hat Jhr Mann mein Geheimniß ſo ſchlecht bewahrt
Wo s er u nicht e ankern dte

Ach verzeihen gnädige Fran wollte Jhr Geheimniß
wahren und ſelber kommen aber

Er wollte nur und es doch nicht get entgegnetedie Baronin v e n c mein Ge
heimniß preisgegeben man erwartet d wohl im
Schloſſe Nu Mann hoffentlichn wiſſen ſoll e ehe een ſo wahrbe sNachtcafé längere Zeit beobachtet dann ein zweiter mann

und endlich ein junger Burſche und eine laut Das fürchtete er auch wenn er Jhr Geheimniß bewahre



Klage darüber daß Bahnbauunternehmer
die ländlichen Arbeiter ausmiethen und
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ch dem an
daß die Stadt Swinemünde ſich

lieben wird die Poſition
urückverwieſen
erbindungsbahn

auf der Südſeite von
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rankenberg unter Ablehnung dieſer P
n von Liegnitz

oder Groſchowitz zu bauen
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e rſuchene erun erſuüber Kanth Slrehlen nach
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Ordnung des breslauer Bahnbetriebes aus Die Erweiterung
n ZerLurs Bedenken erfordere zudem gebieteriſch die

a un nwinnen am beſten gefördert werden durch die Kanaliſirung der A
dera bhrckrweiſter Friedensburg weiſt auf die Gefahren

de jetzigen Betriebes hin die dur
eh

Graf Frankenbe
Poſition wird
angenommen

Die Intereſſen Oberſchleſiens

das Ueberſchreiten der

zieht ſeinen Antrag zurück die
ebenſo die übrigen Poſitionen

er Geſetzentwurf betr die Erwerbung von Privat
Eiſenbahnen für den Staat wird ohne Debatte an
genommen

Es folgt die Berathung des Antrags Graf Udo zu Stol
eines Ausnahmetarifs für den Verſand

alz und Mühlenfabrikaten aus den öſt
lichen nach den weſtlichen Provinzen unter

der Frachtſätze auf weite Entfernungen in fallender
ala
Die Kommiſſion Berichterſtatter Graf v Frankenberg

chen über die wirthſchaftlichen

berg auf Einführu
von Getreide

beantragt die Regierung zu erſu
und finanziellen Folgen eines derartigen Tarifs eine Unterſuchung
zu veranſtalten und die Ergebniſſe in der nächſten Seſſion vor
zul

Graf Stolberg begründet ſeinen Antrag Der Nothſtand
des Oſtens ſei notoriſch
wirthſchaftsminiſters nichts und es ſe
Vertreter des Miniſteriums für Landwirthſchaft bei der Ver

en Materie anweſend ſei Sehr wa
e in dem Unterſtützungswohnſitz

obwohl eine wirthſchaftliche
chädigt Die Ausweiſung

bedeute eine

chehe ſeitens des Land
bedauerlich daß kein

handlung einer ſo wi
Ein Gruud des Not

ſetz Das Branntweinſteue

r obwohl politiſ
wirthſchaftliche Schädigung der öſtlichen Land
hilfe des Nothſtandes empfehle es ſich außer der Reviſion des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes den Jdentitätsnachweis aufzuheben

achtſätze für Getreide uſw beim Verſand
dem Weſten herabzuſetzen W

zunächſt in dieſer Beziehung eine Enquete will ſo ſei er damit
einverſtanden dann möge letztere aber recht eingehend veranſtaltet

Frhr v Landsberg Steinfurt erklärt ſich gegen den Antrag
ntereſſen der weſtlichen Grundbeſitzer ſchädigen

Der Weſten habe viel theurere Verhältniſſe als der
Oſten und höhere Staats und Kommunalſteuern deshalb ſei es
nur billig wenn im Weſten das Getreide
werde von dem Antrag
ändler der Weſt

wendigkeit
nothwendi

beſonders aber die
aus dem Oſten na

weil er die

öher ſtehe Der Oſten
en Vortheil haben nur die Getreide

aber nur Nachtheil
nterſuchung werde die Unausführbarkeit des Antrags darthun

eine Enquéte nichts einzuwenden
irbach beantragt die Worte von den öſtlichen nach

Provinzen zu ſtreichen Die Reichsgeſetzgebung
habe den Oſten geſchädigt Beſonders drücken ſie die lex Huene

nvalidengeſetz Von Subhaſtationen des
kämen auf den Oſten 88 Proz auf d

femaßregeln ſeien darum dringend noth
Swendig Der ſicherſte Ausweg wäre der Fortfall des Jdentitäts

nachweiſes Sei dieſer nicht zu erreichen dann müſſe man ſich
mit Maßregeln wie ſie der Antrag will begnügen Der W
ſtand der mittleren und weſtlichen Provinzen ſei engherzig Für
die Kohlen der weſtlichen

Eine gründliche

abe er gegen

den weſtlichen

Alters und
ländlichen Grundb
Weſten 12 Proz

nduſtrie würden Ausnahmetarife ver
langt komme der Oſten mit derſelben Forderung dann heiße es

iſt ganz etwas Anderes Sehr wahr Die
bg v Rauchhaupt im andern Hauſe ent

ſpringe einer engherzigen Auffaſſung und entſpreche nur den be
ſchränkten Intereſſen der mittleren Provinzen während es ſich
hier um das Geſammtintereſſe des Landes handeſe

Vicepräſident Miquésl erklärt es für nicht üblich auf die

a Bauer das
tellungnahme des

Euer Gnaden Gattin des Verwalters
demuthsvoll Der neue Gutsherr hätte es wie einen Verrath

ihm Ach gnädigſte Frau Baronin geſtatten
Sie mir nur Jhnen erſt alles zu erzählen und es wird
Jhnen nicht nur keinen Verdruß ſondern geradezu Freude
machen wenn Sie alles wiſſen
nehmen danach einrichten und dabei nur Lob und Be

Wenn eine Täuſchung die Sie vielleicht
vorhatten mißlungen wäre ſoll eine zweite um ſo glänzender
ausfallen

Ei eil Das ſieht ja aus als ob Sie bei irgend einer
ſin werden wollten, ſagte die

entgegnete

an ihm betrachtet

Sie können dann Jhr Be

wunderung finden

heimlichen Unthat meine Genoſ
Baronin in ironiſchem Tone
Schlimmeres vor Jch wollte nur wiſſen wie es meinem
armen Sekretär Hörfarth geht und ob ich etwas für ihn
thun könnte und um dann nicht länger hier bei dem jungen

werden und es in ſeinen Freuden zu
t Nacht kommen und wieder gehen und

das iſt alles Jhr Mann hat eine große Thorheit begangen
daß er mein Kommen nicht geheim h

Ach Er konnte es nicht gnädige Frau und ich beſchloß
das Uebel abzuwehren welches daraus entſtehen möchte Es

hier eine Bank gleich in der Nähe
naden dort

Paare feſtgehalten
ſtören wollte ich

Jch bitte Euer
t Platz zu nehmen während ich Jhnen mittheile

ch will Sie anhören ſprach die Baronin
dann folgte ſie Frau Brotmann zu einer der Bänke

welche Ruheplätze in der Allee b
nieder und die Gattin des Ve

die Baronin

rs nahm an ihrer Seite

erzählte nun die letztere daß Graf Heinrich
ahlin und deren Vater

das Dorf zurückkehrte dem Boten der
ion begegnet ſei und

ter Brotmann ein Telegramm
f den Verwalter wegen vieſes

ann in große Verwirrun
der Graf

chkeiten nicht gerne
für ſeine

oſſe ſei bei
veranlaßt dem

rt ließ ſich

v Eggendo
von einem

nächſten Telegrap

er mit ſeiner

gerathen und dersdaß ba 47 Bann d

e erntete een ZuſammentreffenTelegramm auszliefern bgen dort

ihn aus So
Herr im Sch

Bezug zuReden des andern Hauſes unter Namensnennung
räcedenz zunehmen Er halte es für bedenklich jetzt eine

ſagen Stolberg zieht ſeinen Antrag zugunſten desjenigen der

alte rig hierauf angenommen
Nach eeeehe Seiten vertagt ſich das Haus auf

r EtaMittwoch 12 Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
53 Sitzung vom 6 Mat 11 Uhr

Das Haus anehmiet in dritter Leſung debattelos die Geſetz
entwürfe betr das zuläſſige Ladungsgewicht und die Beleuchtung
der Fuhrwerke auf den Haupt und Nebenſtraßen der Provinz
33 eswig Holſtein betr die Gründung neuer An

it e zImagn i HeſſenNaſſan und betr das Wallſervitut
ra a M8 folgt die zweite Berathung des Reliktengeſetzes für dieBitte rer

Abg Seyffarth nl bedauert daß die Vorlage nicht nach
nalogie des Relikiengeſetzes für unmittelbare Staatsbeamte ge

macht ſei
Abg Rickert dfr ſchließt ſich dieſem Bedauern an erklärt

jedoch von bezüglichen Abänderungsanträgen abſehen zu wollen
um nicht das Zuſtandekommen des Geſetzes zu gefährden Er
betrachte das Geſetz indeſſen nur als Abſchlagszahlung deſſen Er
weiterung ſeine Partei ſtets erſtreben werde
Hierauf werden die einzelnen Paragraphen des Geſetzes an
genommen

Für die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für
1888/89 wird die r ertheilt

Es folgt die Berathung des Antrags Berger betr die Be
ſeitigung der fis kaliſchen Brückenzölle

Die Kommiſſion beantragt Ablehnung des Antrags und
Annahme einer Reſolution die Regierung zu erſuchen etwaige
Anträge auf Ablöſung der Brückenzölle in wohlwollende Erwägung
zu nehmen

Abg Rickert dfr beantragt mehrere in Bezug auf die
Brückenzölle vorliegende Petitionen der R ihrung zur Berück
Ftiguna zu überweiſen Redner wendet ſich im einzelnen gegen
die Begründung des Kommiſſionsbeſchluſſes und widerlegt
beſonders die Anſicht daß die Aufhebung der fiskaliſchen Brücken

ne einen Stillſtand im Brückenbau verurſachen werde Dazu
ei die in Frage kommende Summe viel zu geringfügig Er bitte
rinzipiell dem Antrag Berger zuzuſtimmen zum wenigſtens aber
einem Antrag zuzuſtimmen
Aba Döhring konſ tritt gleichfalls für den Antrag Berger

eventuell für den Antrag Rickert ein
Abg Bachem bekämpft den Antrag Berger mit Rückſicht auf

die mangelnde Verpflichtung des Staates überall wo es Noth
thue Brücken zu bauen ohne Brückenzoll werde man privatim
ſich auch nicht zu Brückenbauten entſchließen

ba Berger wildlib beleuchtet das Läſtige der Brückenzölle
Die gemachten Kapitalaufwendungen ſeien bei den meiſten Brücken
ſicher ſchon längſt amortiſirt Die Beſorgniß des Vorredners
entbehre zum Theil der Begründung dürfe aber auch für die
Entſchließung nicht her ſein Die Beſeitigung der Abgabe
ſei auch eine ſozialpolitiſche Aufgabe

Nach unerheblicher weiterer Debatte in welcher Abg Rickert
die ungleiche Behandlung der verſchiedenen Landestheile in Bezug
auf die Erhebung fiskaliſcher Brückenzölle betont wird der Antrag
Berger angenommen der Antrag Rickert abgelehnt

Den Antrag Eynern auf Uebernahme ſtädtiſcher Kriegs
en aus Staatsfonds beantragt die Kommiſſion abzu

ehnen
Abg Döhring ſtellt den Eventualantrag für Elbing und

Königsberg den Staatszuſchuß zur Kriegsſchuldentilgung auf
jährlich 30,000 reſp 100,000 M zu erhöhen

egierungsſeitig wird gegen den Antrag Ehynern ein
gewandt daß dann auch eine Reihe anderer Städte die bereits
ihre Verpflichtung erfüllt haben nachträglich Erſtattung bean
ſpruchen könnten

Demgegenüber erinnern die Abgg Kieſchke lib und Krauſe
nl an die große Schädigung die namentlich Königsberg in den

Freiheitskriegen erfahren habe
Bei der Abſtimmung über den Antrag ergiebt ſich bei

82 Stimmen für und 108 Stimmen gegen denſelben die Be
ſchlußun fähigkeit des Hauſes

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Anträge und Petitionen
Schluß 2 Uhr

Vermiſchtes

r Jn den Rubinengruben Birma iſt ein 304 Karatwiegender Rubin gefunden worden

Der Nichtswürdigel rief die Baronin
e r all das Vertrauen das ich ihm jahrelang ge

enkt
O er hatte es kaum gethan, ſagte die Verwaltersfrau

als ihn bittere Reue überfiel und er mir alles erzählte Der
Graf ſagte er iſt militäriſchen Gehorſam gewöhnt und ich
weiß es wohl daß er mit unſerer gnädigen Frau Baronin
dieſem Engel voll Güte ſowie ſeine ganze Familie in Feind
ſchaft lebte Deshalb gehorchte ich ihm Aber nun kam der
Graf wieder zu mir und verlangte daß ich ihm und ſeinem
Schwiegervater Gelegenheit bieten ſolle die Baronin bei ihrer

eheimen Zuſammenkunft mit Herrn Georg Hörfarth zu beauſchen Er kennt das Zimmer welches an jenes Hörfarths

ſtößt und unſer Schlafgemach iſt Jch weiß nicht was ich
thun ſoll denn ich möchte ebenſowohl nicht gerne meinen
Poſten verlieren als auch nicht den großen Zorn der Frau
Baronin auf mich laden

Er wäre allerdings beſſer dran hätte er ſich ein neues
Anrecht auf meine Dankbarkeit erworben, murmelte die Baronin
Elſa v Theiern

Gewiß Euer Gnaden Und das war auch ſofort mein
Gedankel

Nun und was haben Sie beſchloſſen
Jhnen entgegen zu eilen Euer Gnaden und Jhnen alles

zu ſagen, erwiderte die Verwaltersfrau
Die Baronin athmete tief auf dann fragte ſie
Hatten Sie dazu auch Beweggründe die Sie mir noch ha

nicht mitgetheilt
Die Verwaltersfrau zögerte einige Momente dann hauchte

ſie ein leiſes Ja
Nennen Sie mir dieſe, ſagte die Baronin Jch befehle

es Jhnen wie Jhre Gründe auch ſein mögen
Ach du gütiger Himmel ſeufzte die Verwalterin Es

wird mir ſo ſchwer auszuſprechen was ich auf dem Herzen
en Unwillen zu erregen Und doch

rem Jntereſſe Euer Gnaden
habe Jch fürchte
muß ich ſprechen in

Wenn das der Fall iſt werde ich Sie zu belohnen wiſſen,
ſagte die Baronin indem ſie eine Hand der Frau Brotmanni und ſie wie zur Beſtätigung ihrer Worte ſanft drückte

Sprechen Sie ungeſcheut Jch werde Jhnen nicht zürnen
was Sie auch ſagen mögen

Die Frau des Verwalters zögerte noch eine h a
nes ſchien als ob ſie nachdenke wie ſie ihre Worte ge

bemerkte ſchließlich

Jſt das ſein ſollte

Das eben iſt der Fluch der böſen Thatn delhht beluſtigender Weiſe erfährt dies Dichterwort jetzt eine

genartige Beſtätigung auf dem Gebiete der Preſſe Seit einigen
Jahren iſt es bei manchen Blättern Sitte am 1 April ihre Leſer
durch mehr oder minder geiſtvoll erſonnene Scherze zu necken
Dieſem Brauche folgend brachte ein berliner Blatt einen pomp
haften Artikel in welchem von einer weltbewegenden Erfindung
der Erzeugung von Spiritus aus Celluloſe binnen drei Stundenverblü ende Heeldung emg wurde während eine elſäſſiſche

eitung am nämlichen Tage eine Erfindung eines neuen Gewehrs
ei dem verflüſſigte Luft als Treibmittel angewendet werde inaller Ausfü rüchkeit beſchrieb und dabei erwähnte daß erſtarrtes

Queckſilber dazu als Geſchoßmaterial diene Den erſtgenannten
Scherz übernahm ſofort ein ſehr angeſehenes bremer Blatt und
räumte ihm ſogar die erſte Stelle im politiſchen Theile ein der
zweite zieht ſich noch jetzt r eine Reihe von Blättern nachdem
er von der Allgemeinen Militär Zeitung der Wiedergabe ge
würdigt und mit allem Ernſte behandelt worden iſt den der
Gegenſtand erfordert Dieſer Tage hat ihn aus dieſer Quelle
ſogär eines der größten berliner Blätter entnommen das ſonſtin militäriſchen Dngen ein ſgreige Urtheit zu bekunden pflegte

So wird denn das Giffard ſche Gewehr mit ſeinem Wolfram
Queckſilbergeſchoß wohl noch eine Zeit lang die Leſer in Deutſch
lands Gauen mit ſtaunender Verwunderung erfüllen denen die
S pſiraliſche Neuigkeit aus Luft Waſſer zu machen als die größte
er enſchaft der Gegenwart und nicht als ein Aprilulk er

eint

Aus einem londoner Bazar Die ebenſo ſchönewie liebenswürdige und mildthätige Herzogin von C in London
hatte einen Bazar zum Beſten eines Krankenhaufes veranſtaltet
und in demſelben auch ſelbſt einen Verkaufsſtand übernommen
An dieſen trat Lord ein reicher aber als ſchmutziger Geiz
hals in ganz London bekannter Gutsbeſitzer heran beguckte ſich
die Sächelchen alle ganz genau ohne jedoch irgendwie die Abſicht
u verrathen etwas kaufen zu wollen Die Herzogin glaubte

ihn aufmuntern zu ſollen und fragte in liebenswürdigſtem Tone
Jſt nicht vielleicht ein hübſches Notizbuch gefällig Danke

brauche keins war die Antwort vVielleicht einen Bleiſtift
halter Danke ſchreibe nicht Oder hier eine appetit
liche Bonbonnière Danke naſche nicht Die Herzogin
ſtutzte lächelte dann aber den Lord an dem ihre bittenden Blicke
ſo ganz wirkungslos abgeprallt waren etwas boshaft an und

Jch würde Jhnen mein Herr gern noch
dieſes Stück Seife anbieten aber ich fürchte die Antwort zu er
halten Danke waſche mich nicht Alles lachte der Lord
verſchwand ſchleunigſt die Herzogin aber hatte bereits eine Stunde
nachher ihren ganzen Stand ausverkauft

Feuersbrunſt Aus Wien berichtet man daß das
Jugendaſyl in Weinzierl in welchem 120 verwahrloſte Kinder
ſich befinden größtentheils abgebrannt iſt angeblich infolge

en Einige Burſchen benützten die Gelegenheit um zu
entweichen

22 Die internationale Katzen Ausſtellung in
Amſterdam iſt dieſer Tage mit großer Feierlichkeit eröffnet
worden Jm ganzen ſind 144 Katzen lauter Prachtexemplare
ausgeſtellt darunter 70 holländiſche 63 Brüſſeler 1 Leipziger
1 Hamburger 1 Münchener 1 ſlavoniſche und 1 aus Petersburg
Auch ein florentiniſcher Kater erregt vielfache Bewunderung
Berlin und Paris ſind gar nicht vertreten

2

Vereine und Verſammlungen
Jahresverſammlung der Thüringer

kirchlichen Konferenz
S Eiſenach 6 Mai

Nach voraufgegangener gemeinſamer von Hrn Stiftsprediger
Rendtorff Eiſenach gehaltener Morgenandacht in der Kapelle
des Diakoniſſenhauſes fanden ſich die Konferenztheilnehmer heute
vormittag zur Hauptverſammlung zuſammen Auf der Tages
ordnung derſelben ſtand der Vortrag des Hrn Kirchen und
Schulraths Kit t au Rudolſtadt Die Stellung der evang
Kirche zur Volksſchule in der Gegenwart Zurück
greifend auf den Zweck der Kirchenkonferenz bezeichnete Redner
es als dringendſte Aufgabe derſelben wie überhaupt der evang
luth Kirche nachdem in Preußen und Oeſterreich ſeitens der
ultramontanen Parteien Windthorſt und Liechtenſtein
der Kampf um die Herrſchaft in der Schule ernſthaft eröffnet
worden in rechter Würdigung der großen Wichtigkeit der Frage

Wem gehört die Schule dieſer bedeutſamen Bewegung alle
Aufmerkſamkeit zuzuwenden und raſch und entſchieden Stellung
dazu zu nehmen ſo lange es noch Zeit ſei Neben der Bedrohung
durch Rom forderten auch das betrübende Ergebniß der
letzten Reichstag swahlen und die in der letzten Zeit
immer bedrohlicher auftretenden finſteren Gewalten energiſch zu
einer entſchiedenen Stellungnahme z der beregten Krgee auf
Jn einem längeren hiſtoriſchen Exkurſe bezeichnete Redner die

e Endlich begann fie leiſe und geradezu in flüſterndem
one

Wir ſind hier allein Euer Gnaden und in der Stille der
Nacht Kein Menſch kann uns belauſchen und hören was ich
ſage Und was ich ſage iſt nicht meine Ueberzeugung ſo
wenig wie die eines andern Menſchen Wäre ſie es aber auch
ſo würde mir doch im Traume nicht einfallen von Euer
Gnaden Uebles zu denken

Nun ſagte die Baronin und ſie wiederholte den
Händedruck

Wie geſagt ich ſpreche nicht aus eigener Ueberzeugungaber man fäſtert ſich hie und da zu daß Sie Hörfarth ſehr

zugehen ſeien
ieder ſchwieg Frau Brotmann und ihr Athem ſchien zu

ſtocken aber die Baronin entgegnete feſt und ſicher
So iſt es aguch Er iſt mir ſtets ein treuer Diener ge

weſen Was weiter
Ah Nun ſehen Sie Aber die Welt iſt böſe und ver

leumderiſch Als ich nun erfuhr daß man Sie während
Jhrer Zuſammenkunft mit Hörfarth belauſchen wollte ging ich
ſofort zu ihm theilte ihm mit daß Sie kommen würden und
daß man üg Zuſammenſein belauſchen wolle

Vortrefflich unterbrach die Bagronin Seien Sie eines
reichlichen Lohnes gewiß

Nun können Euer Gnaden handeln wie es Jhnen
r Sie werden am beſten wiſſen was Sie zu thun

en

Nur Theilnahme und Chriſtenpflicht, antwortete die
Baronin führt mich an das Kraukenlager Hörfarth s Und
ich wollte nur deshalb geheim kommen und wieder gehen um
die jungen Neuvermählten nicht durch meine Gegenwart zu

Jch denke es iſt Zeit daß ich den armen Leidenden
aufſuche

Sie erhob ſich und Frau Brotmann fagte
Gehen Sie gnädige Frau Mein Mann erwartet Sie im

e Er weiß alles und folgte meinem Rathe
ie blieb und die Baronin ſetzte ihren Weg durch die Allee

allein fort
Es iſt gut daß es Leute giebt die es mit keinem Theile

verderben wollen, murmelte ſie Dieſe Frau Brotmann
wenn ich belohnekann mir noch ſehr nützlich werdenIn einem täuſchte ſie i ſie weiß mehr We wollte

Fortſ folgtDoch was liegt daran



e

S

S

e J

t h

W

ule als göttliche Stiftung und uge
en aller Zeiten und Völker ter hob er unter Hin
n das en oßer m n t n dickelu riſtenthum zu der ReZige See von Kirche und Schule ſowie die Unter

ordnung letzteren unter die Kirche hervor bis Luther aus per
der reinen Kirchenſchule die Volksſchule ſchuf indem er derſelben
Nitliche Unterrichtszweige einfügte Verfehlt ſei es jedoch den
Freſormetg für die Entwickelung des h Schulweſens

We Emanzipation der Schule von der Kirche verantwortlichVoche n Des weitenen wies Referent darauf hin daß ſämmt3 argßen Angaaogen gfe der z enze t wie Melanchthon Trotzen

Comenius Francke Baſedow Dieſterwege Ka t des e S atten Die neuere kirchen bers
feindliche Ri den Ruf Fort mit der Kirche aus der beäbe e das Falk ſ e Schulaufſichtsgeſetz ihren

zu einer Staatsanſtalt gemacht worden wäre Wenn Rom die
ausſchließliche d der Kirche über die Schule und der
Staat eine vollſtändige Unterordnung derſelben unter ſich fordereſo wolle die evangeli ſche Kirche im Gegenſatze zu dieſen beiden

als den größten

iAugn Tit e e F o 8 o m 10
Tr

Spiritus mit 76 M Berhrau

g bez per Aug

als Ma t Mati Kartoffelſpirltus für loco ohne Faßchiedenſten Ausdruck gefunden wodurch bekanntlich die Schule 64,50 M del 50

Magdeburg 6 Malloco ehe daß a ergeien bei Fr

7 t W Sarg bezbez n el g

ver JumJuit 3 bez per Juli 34,3 ,2i her n S eg ver Scht Dit 393 bez
35,00 bei 70 M Steueraufſch

Die Aelteſten der aufmannſchaft

uchsabgabe 54,50 bis 54,90 M

Hamdurg 6 Mal Spiriius malter per MaiJuni
J 3digungspreis 34,2 M Loco mit ß bez ger dieſen Monat h un z Br der Aug Sept 281 Br per Sept Okt s Br

rer per Mai 80 do

e ä Walther Kartoffelſptritus r 36,50 per Juni 37,25 ber Juli Aug
a

desgl bei 70 M Lerdraug e abgabe g6,00 M Ab Spelcher unker freier Vor

Epiritus akä der Gebinde neerliv 6 Ral Im Spiritus mit Verörauchsabgade per Se 5 ne her ver 10 W a e Verà 1000 g Gekündigt l undigung an ernr 6 Mai Per h be tontingenttrier 52,00 nichtkontin
ver Jun Juli et ee gererg 6 Mal Per 100 1 100 loco 5,00 per Apri 53,76

000 nach per Mai 54,00n M Loco ohne Faß 84,7 Poſen 6 Mal Spiritus loco ohne Faß 50er 53,00 do do 70extat e wegt e o 100007 nach Steleln g Mal Spiritus feſt les ohne Fat mit 59 M Lon
g 1 do i I ung e M Loch mit Faß ,ſumſteuer 54,00 nit 70 M Konſumſteuer 34,29 neuer mit 70 M Kou

per April Mat S Sar chnittspreis n umſteuer 33/80 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 24 87 r a
Etwas maiter Gek 60,000 1 Kün BrMat Splritus per 100 el 50 Te cauchs ab2 70 e ehe n per Mai 33,10 da

per MaiJuni do per Ang SVarts 6 Mai Atſan u S rig ver Mai 26,75
ver uni 37,00 ver JuliAnug 37,50 38,25zaris 6 Mai Schinßber Splitns be ret ver Mat

75 ver Sept Dez 38

orderungen eine gemeinſame Beherrſchung der Schule durchSee und Kirche ſten Aus der Verbindung beider Lebens

mächte ſei als jetzt allerdings mündige Tochter die Schule hervor
egangen dem Staate komme darüber die Stellung des Mannesßer Kirche aber die der Mutter und Hausfrau zu religions und

konfeſſionsloſe Schulen ſeien als Brutſtätten der Sozialdemokratie
verwerflich Was den Einfluß der Kirche auf die Schule be
trifft ſo wünſcht Redner weniger für dieſelbe das Recht in dieSchulverwaltung einzugreifen und die Beſetzung von Le rerſtellen
vorzunehmen als hauptſächlich in Fragen des Religionsunterrichts
und der religiöſen Erziehung maßgebend zu ſein und vor allem

der Berufung der Männer welchen die Leitung des Schul
wefens und Ausbildung der Lehrer anvertraut werden ſoll der
Schulräthe und Seminardirektoren den kirchlichen Einfluß geltend
z machen Als das einzige Band zwiſchen Kirche und Schule

zeichnete Redner die durch Geiſtliche ausgeübte Lokalſchul
inſpektion Dieſelbe müſſe unter allen Umſtänden im Jntereſſe

Schule in den Händen der Kirchendiener Fran und zwar
ſei eine Theilung der Schulaufſicht in Schulpflege und techniſche
Jnſpektion welch letztere von manchen Seiten dem Kreisſchul

inſpektor zugeſprochen werde nicht erſtrebenswerth Allerdings
müſſe die pädagogiſche n der Geiſtlichen eine intenſivere
ſein der 6wöchige Seminarkurſes genüge ebenſowenig wie
n ogiſche Vorleſu gen an der Univerſität Der Theologeüſſe vielmehr den praktiſchen Schuldienſth und einige J r Lehrer ſein
Der Fran hatte eine lebhafte Beſprechung zur Folge

Sämmtliche Redner traten den 10 Leitſätzen bei Nachdem die
letzteren in 4 Gruppen zerlegt durchberathen worden einigte ſich
die Konferenz nach einigen unweſentlichen Abänderungen der
Theſen auf folgenden Beſchluß Die Konferenz wolle beſchließen
u den 10 Theſen über die Stellung der evangeliſchen Kirche zur
olksſchule in der Gegenwart mit der beſchloſſenen Abänderung

u Theſe 8 ihre r zu erklären Hierauf wurde
ie mit einem Dankesworte des Vorſitzenden an

den Vortragenden geſchloſſen
c

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 6 Mat Wetzen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 Kg
Loco matter Termine niedriger mit feſterem Schluß Gekündigt t Kün
digungsprets M Loco 185 202 M nach Qualität Lieferungset t 198 per dieſen Monat 198,75 25 5 bez per MaiJuni 198,7598 5 bez per Juni Juli 199,5 159 ,5 bez per Juli Aug 194 bez per
net per Sept Ott 187 25 186 187 bezgen per 1600 Kg Loco behaipiet Termine u Gekündigt tn s8spreis M Loco 164 171 M nach Qualität Lieſeringe
qualität m per dieſen Monat 168,75 ,5 bez per MaiJuni 165 164,75
dez per le Juni 164,25 164 bez per Juli Aug 159,75 159,5 bez
per Aug Sept per Sept Okt 154,25 154 bez abgelaufenie Anmeldung
vom 29 April zu 165 verk

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine niedriger Gekündigt trn M Loco 165 185 M nach Qualität Sleſermngs
alität 170 pommerjcher mittel bis guter 170 178 feiner 179 182 ab

bez ruſſiſcher 170 172 frei Wagen bez per dieſen Monat 169,75 ,5
per MaiJuni 167,75 166,25 bez per Juni Juli 166 5 166 bez

d Aug 156 75 26 bez per Sept Okt 147 146,75 bez per Okt

Magdeburg 6 Mat Gebr Friedeber W Landweizen 190 196
Weißweizen w glatter engl Weizen 182 189 Rauhweizen 178
bis 186 gen 168 274 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Haſer 172 184 M per 1000 kg

W Leipzig 6 Mai Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 185200 M bez u Br ſeinſter über Notiz do auslünd 200 215 M nom Ruhig
7 per 1000 kg netto loco inländ 175 179 M bez u Br ausländ

175 178 M bez u Br Rahig Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte
195 210 M nom Mahl und Futterwaare 188 M Br Hafer per 1000
kg netto r 178 181 M bez u Br do aus ländiſcher 176 M BrDaänzig 6 Mai Weizen loco matter Umſatz 5000 Tonnen buntund Hahn u 180 do hellbunt 183,00 do hochbunt an glaſig 188,00 per
MaiJuni ranſit 142,00 per Sept Okt Tranſit 138,50 Roggen loco

unverändert inländiſcher ver 120 Pfd 155,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 104,00 do per MaiJuni 120 Pfd Tranſit 106,650 per Sept
Okt 97,00 Gerſte y kleine Wenn loco große Hafer loco 154

7 Königsber Iig Mai en und Roggen unverändert loco per 2000S 48 Gerſte Zu Hafer unverändert loco per 2000 Pfd

Hamburg Mai Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco neuer 180bis 196 Roggen ocs ruhig mecklenburgiſcher ocs neuer 175 180 ruſſiſcher

loco ruhig 112 118 Hafer ung Gerſte ruhig

Mai 16680 b e S ul b e u i Roggen ho per JuniJu per oggen ruhigloco 161 06 162,00 do per Mai 162 50 do per Junt Juli 163,00 doper Sept Dit i Womnerſger Hafer loco 163 167

i Roggen per Mat 170,00 per JuniJult T
Wien 6 z Mai Welzen per Frühjahr 8,48 Gd 8,53 BrGd 7,85 Br Roggen per rühſa r 8,10 Gd 820 Br et t
933 r Br Hafer ver Frühjahr 8,83 öd 8,66 Br per Herbſt 6,20

Peeſt 6 Mai Telegr Weizen loco behauptet per MaiJuni 8,45 GEd
34 r per per Herbſt 1890 7,57 Gd 7,59 Br Hafer per Herbſt 5,82 Ed

Paris 6 Mali Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Mai
25,49 per Junt 25,25 per a 24,75 per 33,90 Roggenruhig per Mai 15,60 per Sept De 3 z Sept Vez duS 6 Mat nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge

at 25,40 per J uni 25,25 per JuliAug 24,60 per Sept Dez 24,00
t er Sei 75 a Sept Wir 14,7 n

a egr i te e tibehnet u zen feſ en behauptet Hafer

m a legr S20 ypeeg per Mai 138 ber di t 2 Weizen ver Mat per Nop
getr Mal Telegr Wien i h höher fremder Weizen ziemlich

Liverpool 6 Da Telegr Weizen bis 1 d höherFerbbntsg 6 Mai Weizen loco 10,80 e We 7,650 Hafer

New ort 5 Mal Telegr r Winterwel 7per Mat 100 per 99 per Juli c hen toco 402 Wegenwäh rk Mal Telegr Nnſanghnotirungen Weizen per Juli

New Hork Mai Telegr WelzenVerſchiffungen der letzten We be ha äfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 41
rankre h 14,900 do nach anderen Häfen des Kontinents 26,000 do

iſornien und Hregon nach Großbritannien 65,000 do nach anderen

t ArtsHort 5 Ka Relegr Villbte Sahpih an Welten Sas7 cdo

SämerelenLelersdurs 6 Eelegr Leinſaat loco 18,00

Damen Blousen
in Satin Cattun Seide und Woll Mougseline

1 Ziehung der 2 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 6 Mai 1880 Vormittags

Nur die Gewinne W 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

200 846 901 1165 385 519 44 67 620 2077z e 3055 146 263 90 328 429 649 53 71 729
44 r 78 222 27 e 64 s r 200 91 93 995 5079s

s

ezrer

es e

S s s s 9 z 2 e s J s

J J

dw
6535 43 97 711 37 848 911 n 180 5929 76 359 533 48 696 776 834n et 3 1 61 26006 13 23 120 23 70 78 239

13 54 27162 202 51 97 310 31 515 200 95 612 827 28116
7 12 150 823 209115 16 20 71 252 366 512 606 705 36 200

0069 459 709 t 27473 129 229 319 554 32129 99 278 303
48 71 4568 74 561 688 795 809 990 33009 63 105 31 287 r

s gehe ezs e 28 s

18797 813 914 85 839098 179 92 97 208 344 515 629 69 804 9 16

40045 163 83 96 241 787 854 983 41032 123 53 390 424 92 95 574
662 872 972 85 42049 125 98 276 481 95 512 655 789 920 55 92 43047
238 404 52 500 648 969 93 44049 192 216 150 97 402 76 567 704 64
989 45011 59 84 104 47 312 32 6540 50 628 79 150 816 95 908 50
566 46197 244 200 343 538 663 775 914 47108 33 58 75 229 308 34
474 512 94 606 23 747 830 70 150 928 48169 214 27 424 26 47 5657
64 95 711 52 809 944 49090 300 590 664 793 873 992

50251 327 512 77 659 792 2 97 916 49 51033 100 1 249 77 336
44 400 42 54 678 97 700 52 823 80 904 60 52069 235 342 564 84 98053011 172 316 63 599 967 s s 331 47 519 70 95 726 868 963 55059

207 305 491 677 732 808 9897 56093 150 223 150 79 87 356 60 633
63 722 60 94 807 77 914 56 57178 85 318 558 82 689 96 716 41 815
58055 59 86 165 226 90 316 19 e 7 78 444 80 783 87 855 902 47
73 59166 85 98 298 428 720 56 81160038 46 102 82 98 235 98 323 s 19 627 38 706 10 56 96 829
61002 129 51 56 740 876 997 62198 207 80 655 642 747 827 57 84
991 99 63060 113 357 551 671 93 756 847 92 64067 104 12 98 150
210 320 27 424 25 558 720 47 79 867 65162 96 216 347 654 735 78 91
863 982 66025 109 46 640 67061 132 257 200 82 595 736 812 90 972
68314 429 30 54 55 150 601 922 91 69064 129 300 303 19 459 63
1200 500 24 673 85 892 998

70003 32 79 647 801 34 49 66 87 906 71006 106 15 320 98 4
724 77 82 916 28 72171 508 624 732 49 918 25 73129 221 304425 640 8 74029 52 268 418 28 67 150 503 70 649 776 81 s
75140 299 77 80 713 822 78 84 76008 267 372 400 36 90 508 27 60
604 7 31 68 92 760 58 77092 264 332 69 456 521 761 868 978
78008 145 55 87 265 530 98 652 75 717 879 79348 489 595 705

80137 58 92 296 354 406 28 56 98 586 612 67 878 972 160 81072
149 267 18 925 409 17 601 18 94 707 811 29 36 82025 52 12001 190 31

92 717 840 1600 71 991 83170 511 81 91 463 92 516 2001 4
é1 95 672 969 54058 152 261 86 445 626 54 341 752 886 86000 144 87

27 160 32 86060 202 1601 11

h e 70 S 53 n a o do di e o89
191 268 311 29 413 vo 63 7060000 47 204 122 268 o o 10 bos 30 72 969 91006 193 208 398

809 49 947 95022 30 8 36344 9 471 739 ad 92 150 814 902 65 u
150 24 38 659 553 7563 r 29 914 71
300 49 80 99000 9 131 80 86 218

529 30 630 888 102032 174 203 5e u v I v so s 689 805 900 4182

517 637 a 940 47 114 220 75 346 85 10 900 c 51 54
e 1655 410 3

r 2 36 577 779 807
650 7100026 27 126 e 410 624 45 27 29 848 150 10141

e 628 694 910 34 237 7

2 448 531 51 71 629 78 96 711 105173 224 45 569 776
906 63 72 81 106157 69 83 214 80 300 327 407 31 53 785

7 95 51 w 30 908 53 12 249 330 57 60 84 686 715 809 15 38
643 998 143 f 397 463 719110125 247 615 19 41 716 650 69 893 111007 119 240 48568366 436 644 832 903 87 112192 446 518 W o 77 928 113035 172

6 267 461 510 66 765 862 66 114163 67 225 360 432 92 575 618 64 8
710 889 907 22 115057 282 91 357 6514 92 662 709 11 852 74 93
118127 270 71 565 629 715 844 62 953 117032 150 281 1200 458
97 6502 39 92 700 17 871 1180953 112 566 649 742 200 45 53 947 60
88 119138 224 348 487 93 95 617 83 150 786

120182 226 I50 349 423 59 508 64 787 814 23 121024 457 506
649 826 65 122036 233 64 68 318 418 351 123133 293 416 43 552

107 234 376 567 68 898 952 56 77 125122
261 314 56 428 58 84 538 625 42 782 939 126171 355 1501 63 99
433 50 573 200 903 127135 50 685 150 760 91 150 128062
150 88 290 530 828 77 129111 76 691 97 712 200 43 876

130012 33 128 75 533 53 609 66 814 131027 68 280 350 53 150
451 587 669 767 87 818 132184 431 670 807 56 62 92 929 13306
271 454 546 746 912 134151 55 240 387 498 634 711 83 826 54
135011 116 42 83 283 330 402 8 150 620 823 43 50 76 97 136097
316 43 544 697 99 746 61 137098 176 90 366 434 83 150 525 729

664 34 849 929 138001 43 150 135 214 344 79 92 650 810 78 139007
102 98 306 25 34 537 78 818 45 654 978

140279 346 410 52 61 505 808 82 938 141025 110 63 396 443 82
724 61 834 986 142142 1I50 337 607 700 909 143076 172 241 38
520 30 616 43 764 150 950 72 144064 166 74 306 415 97 526 5637 74 738 67 819 95 904 145112 48 255 74 399 425 65 83 550 617 35
702 890 97 146008 34 125 37 77 320 150 47 408 30 47 51 I50 67
522 640 723 889 920 24 147111 42 238 397 453 90 614 69 753 57
866 83 150 947 148060 290 472 200 505 91 93 658 150 78 731
832 1500 45 70 75 944 50 64 89 149109 21 60 150 77 241 351 502
46 200 618 794 801 9 66

150155 319 96 424 30 644 300 98 730 817 935 151060 264 87
150 363 656 78 754 870 909 97 152094 195 200 207 53 77 431 562

665 723 825 906 153018 300 106 32 259 46 79 91 523 25 859 85 922
154432 46 606 80 733 918 76 155007 119 87 95 323 509 24 53 629
727 71 950 156088 163 422 61 509 97 621 722 812 62 900 68 73
157023 96 342 82 400 514 79 612 804 989 158108 211 324 419 504
11 616 18 739 958 159017 53 128 258 307 39 150 575 747

166082 150 146 2014 465 594 631 37 150 43 67 868 161073 144
78 233 311 592 699 860 917 26 162219 329 406 87 585 616 55 60 884
900 163013 159 88 212 340 46 92 772 86 867 75 940 57 1I50 164061
344 728 60 816 93 165000 83 178 248 364 443 67 95 5654 96 971
r 341 497 609 86 619 930 73 150 1673014 479 556 613 720 34
1 806 68 99 953 74 168159 217 79 87 329 57 461 505 607 727 941Tee 226 389 510 820 916 48

1760072 120 36 205 150 36 336 54 73 411 588 707 822 68 908
17 1130 48 202 321 577 628 29 38 735 882 172095 197 215 317 508
641 727 890 967 173120 203 512 17 41 673 842 51 200 84 902 174042
202 422 26 42 43 526 55 631 726 815 900 87 175122 296 361 9d 476
670 799 176096 199 243 365 72 470 531 456 965 177081 105 4 40632 583 683 725 820 178068 274 434 48 744 17 9039 143 48 96 15060
398 422 36 501 41 637 55 63 744 855 96 965 68

189155 236 74 382 407 520 5600 834 94 181041 61 267 418 537
38 631 64 783 822 49 60 954 182219 29 56 379 87 497 527 81 622 710
17 46 49 813 21 183173 295 427 530 95 837 912 25 74 184183 237
74 410 69 83 640 65 72 789 888 937 185341 443 525 35 750 932
32 150 92 400 509 96 813 187002 64 71 144 298 387 532 90tion a 76 60 430 di 6 2t 788 u i
346 459 63 75 662 608 712 939

1 Ziehung der 2 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 6 Mai 1890 NachmittagsNur die Gewinne über s Mark ſind den Fetrefenden Nummern

u beigefügtOhne Gewähr
42 44 154 320 474 503 600 833 1141 92 236 W 467 l 533 712

27 160 888 2128 477 547 81 616 43 898 83201 150 54 467 60224 700 4010 s 83 153 208 150 390 440 66 160 7 u t 888 939
150 80 5062 422 82 501 698 801 67 76 97
200 609 11 70 85 813 7122 150 76 94 320 56 68 82435 1501 92 8019 467 94 593 720 63 898 912 89 h 9995 148 71 84 88

87 362 79 469 626 45 759 835
10009 23 35 100 98 306 24 92 545 47 633 802 54 96 995 11029

33 87 468 22 83 724 54 75 943 12520 12172 268 2901
70 87 468 524 89 713 813 73 936 13088 93 257 354 i 697 770 832 990e 15140 93 313 3000 38 48 595

e e e en150 833 936 19067 231 432 891 554
434 592 616 784 87 ſie 21125 41 45 77 1601 94 518

372 81 402 626 93 768 70 3 61 78 953 76 23063
24298 313 40 87 41349 3 c 150 436 bis 48 793 26121 22 286

27050 75 24 5 83 650 90 702 813 52 28001 82 28862 87 740 45 doh 50 846 29290 670 721 873 921 77

84 124 207 58 337 429 49 52 1501 87 528 64 150 697 764
3 1000 213 655 80 312 608 32 71 700 859 72 32039 139

3 686 35 18 49 803 33032 177 246 72 77 529 662 99 784009 229 356 437 509 605 61 63 824 z 53 931 78 35230

29 854 993 86241 52 626 745 850 837000 659 106 79 93 150716 810 32 995 38101 30 307 73 85 481 d 69 614 76 98 710

832 967 309117 28 346 578 757 66 868 922
40052 353 478 677 90 794 859 78 41236 307 25 e 80 787 85

9 909 87 12291 384 209 333 987 6 431 66 812916 44009 566 6

z

e g8

es

22
888

e O

28

2

623 80 791 898 55014 209 381 442 75 65 908 47 56099792 212 434 71 74 507 650 78 709 80 57027 44 72
77 649 706 34 200

81 966 59152 311 79 540 8060023 119 244 344 495 e 4 97 976 61046 200 1
47 76 353 440 823 53 996 62027 159 360 415 160 609 7
63163 68 80 215 es 70 e 660 797 855 61031 240 310 73

7,887 27 2933 55 eabol 273 476 200 99 6500 630 40 871

22

5 714 865

e n 99102 2165 261 75 319 610 775 802 61 914 901 101 30
160 85 206 513 597 61 459 604 18 22 673 81 789 832 798 854 h

Ne uheiten der Saison
M 25 M 75 M 50 bis M 50

28 300 69 739 969 143088 221 3824 9

81 442 613 839 944 88 93 94037 130 294 99 403 40 510 60 600 860 77
87 975 95124 78 284 305 40 78 402 23 47 6552 625 721 24 801 8 96131
238 97 410 513 818 32 97918 20 1300 292 96 498 594 659 722 932 38
a 89 525 47 791 836 99039 144 681 98 609 29 34 51 75

5 7
100115 46 319 432 59 87 666 767 812 50 970 1012861 79 415 83

690 634 38 804 42 74 931 102236 99 552 97 642 63 84 84 91 920
103145 278 97 452 68 83 92 503 33 606 706 37 66 805 94007 116346 411 534 663 942 1051900 16 247 86 385 446 55 84 91 S 708 22

30 869 81 85 950 106034 245 346 71 632 743 197167 390 521 655
921 788 91 975 88 108129 79 231 55 80 311 150 38 521 96 735 800 943

109065 152 228 314 588 686 710 904 5 25
1 10929 41 130 51 241 342 44 667 749 65 874 111031 230 38 6513

e ea l e u o r i un e54 327 4154 629 73 765 69 537 928 115556 679 723 68 988 12001
116167 278 301 38 39 58 479 604 82 88 716 44 300 66 117010 38
i 200 67 335 41 71 403 39 42 694 719 42 88 118900 150 Il 72 96
200 17 301 28 35 46 492 652 160 505 150 1141 506 7 50 119021 68
ſio i 5 64 301 tis0 56 Au1 so S esI 20031 88 202 260 438 609 62 80 27 908 12 47 70 121224 323
93 815 82 900 14 122150 72 329 52 479 600 812 i 22 123012494 896 1501 783 866 76 979 12470 141 297 186 o Se 979 12
Ife 225 373 511 99 730 940 81 126008 129 31 84 209 70 576 509
s47 750 800 931 3001 46 91 12710 56 s 86 114 236 67 70 367
127 67 939 48 128014 25 369 457 666 669 916 vie 24 i60 53
6d 256 99 369 508 38 749130058 101 h 66 d60 652 968 59 13 1212 326 66 720 75 868 946

132147 78 290 572 S 698 888 48 78 18 3125 57 350 87 480
991 134055 318 685 135001 54 250 397 709 810 14 17 130035 136

e h h e807 66 970 138031 149 74 86 359 809 726 v 139104 211 351 481
82 629 53 72 84 628 739 816 76

140092 458 66 527 52 616 91 906 141145 257 316 411 83 61 76

e h a S G r tni 54 406 552 90 i 727 41 ie 14 s et e 7 13 S 12 u o8 201 318 a a
e e n97 691 716 02 917 147126 22 59 65 337 417 646 92 654 936 148192

280 P 652 88 6864 65 66 973 160 149044 54 111 253 414 83 702
1500918 300 324 66 462 565 91 799 8356 151032 62 206 13 63

1 450 73 518 948 99 152173 460 85 95 561 619 52 78 158107 64
z 74 882 460 559 604 69 724 1540958 98 149 208 459 536 39 71 610
82 84 753 79 921 87 155081 266 384 86 403 17 150 44 46 507 51 623

71 767 809 156683 102 16 42 47 261 390 583 779 935 157074 110
310 28 649 60 778 834 926 70 155134 243 410 14 32 67 150 810 80
z o 72007 30 61 79 202 80 334 97 510 28 44 618 200 22 37 795

7937 58 65 141 209 22 415 534 719 828 48 55 963 181149 210

e 116 e e
288 891 150 446 4 172170 92 216 20 90 389 66064 73 942 86 173028 235 501 877 940 85 23227 135 39 40 67 70
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Ra IIGem gelle

Lry 26,50m am 6 Mal vormittags 11 Uhr Unverändert

Grannlirter ZuckerKornz diend 92 16,70 16 95

88
Nachpr 75

Tendenz am 6 Mai vormittags 11 Uhr Stetig
II Termlupreiſe für Rohzucer I Produkt

Mai r ar bez u Br12,49 G

ni 12,59 12,52 Br Nov
Juli 12,60 bez u

Mitkags 11 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg

23 M 12,50 M Mal
a

S

Hamburg 6 Mai Vormittagsberlcht
Baſis 882 Rendemeut neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,45
per Aug 12,70 per Okt 12,32 per Dez 12,35 Ruhig

Hamburg 6 Mat Rachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,40
per Aug 12,67 per Okt 12,30 per Dez 12,30 Ruhig

Aufangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
Nr 5 per 100 kg per Mat 34,80Paris 6 Mai

Weißer Zucker träge
35,00 per Juli Aug 35,25 per Okt Jan 34,50

6 Mai Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
Weißer Zucker tràage Nr 3 per 100 kg

34,80 per Juli Aug 35,10 per Okt Jan 34,80
Telegr 569 Javazucker 142 ſtetig Rüben

te 12 tröge Centrifugal Cuba
Sofort 31,25 Fres per Juni Juli 31,50 Fres

Telegr Fair refining Muscovados 5

h
S

e

e

e

London 6 Mai
ohzucker neue Ern

Antwerpen
per Okt Dez 30,75 Fres

New Dort 5 Mai

5 Mai

c

e

e

l Zuger

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greiföare Waare

A Mit Verhbrauchsſteuer

26,75 27,25

26,00 26 25 2W

B Ohne Verdrauchsſteuer
5 Mai 6 Mat

15,90 16,20
12,00 13,80 12,00 1

adzüglich Steuervergütung
a ſrei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
d frekTan Bord Hamburg

12,62 Br
12,62 G

Liquidationspreiſe am 6 Mai

12,50

2,60 li 12,2212,65 Anguſt 12,37
12,50 September 12,22
12,25 Oktober 11,9712,25 November 11,9712,25 Dezember 11,97
7 1891 777t hr 1881 77

12,50 März 1891 12,22
Zuder Liquldationskafſfe

Kaffee
Hamburg 6 Mai Kaffee ruhig Umſatz 3500 Sad
Hamburg 6 Mai vorm 11 Uhr

85 per Sept 83 per Dez 78, per März 1891 77 Behauptet
Hamburg 6 Mai nachm 3Uhr 30 M

average Santos per Mai 85 per Sept 83, per Dez 78

nene

6e h M 27,75 28,00 M
26,75 27,25

25

16,70 16,95

1590 1620

Okt 12,30 27 bez u G Br
Okt Dez 12,27 Br 12

12,27 bez u Br 12,25 G
n M r 12,50 Br
ärz 12,57 bez 12,50 12,60 Br
Tendenz wach

Die Aelteſten der Kankmann ſchaft

Abends G Uhr
frei auf Speicher frei an Bord Ap

Magdeburg Hamburg
12,12 W 1
12,22 12,5

Rübenrohzucker J Produkt

per Mai 34,80

Gvod average Santos ver Mai

Schlußbericht Kaffee good

Talg loco 47,90 per Aug 43,09
NRew Yorkt 5 RMal Telegr Schmalz loco 6,67 do Rohe

Brothers 7,00

Petersburg 6 Mat Telegr

Petroleum
Berlin 6 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in e 100 Cir Gekündigt kg Kün
nedres me ver dieſen Monet per
ril Mat bez Durchſchnittspreis M

Stettin 6 Mai Loco 11,90
Hamburg 6 Mal Petroleum ruhig Standard whlte loco 6,80 Br

Gd per Aug Dez 7,15 Br Gdo e 6 Mat Schlußbericht Petroleum ruhig Standard white

Antwerpen 6 Mat Telegr FSchlußdericht Raffinirtes TypeZ u7 n bez u Br per Mai 17 e per Aug 17 Br per Sept

Rew ort 5 Mal Teiegr Raffinirtes Petroleum 70/ Abel Teſttn NewYork 7,20 Gd do Se 7,20 Gd Rohes Petroleum in New

r gert V er ltthee Creiene Pacht Ginfangeturfe
ewYor Mati vorm x an 5Pipe line certificates per Juni 85 t v

Butter Eier Fleiſch
Berlin 5 Mai c Rindfteiſch von der Feule 1,00 1,60

Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,79 Kalbfletſch 1,00 1,80 Hammel
i i40 Builer 1,80 86 e ver 1 kg Eker 220 8,60 M ver

Uck

Nordhauſen 6 Mai Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl

1,10 Speck geräuch 1,80 2,00 Butter 2,00 E
1 Kg Eier 0,85 0,90 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 5 Mat Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 g
Nordhaulen 6 Mai Amtl Kartoffeln 3,20 3,40 M per 100 xg

Stettermittel er

utter 2,40 2,60 per

Hamburg 5 Mai Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
deutſche 160 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 Erdnuß
kuchen 135 455 M je nach Qual Rappskuchen 120 230 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 69,50 M Br Leinöl ſtill loco 49,50 M Br

Wolle
Letpzkg 6 Mai Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muſter B per Mai 4,52 per Juni 4,52/, per Juli 4,52 per Aug 4,471,,
per Sept 4,47 per Okt 4,47 per Nov 4,47 per Dez 4,87 M Umſatz

per März 1891

rer eeeeeeeeeerrer re

365,000 kg Kaum behauptet
Grundmnſter C Alle Monate 4,85 M Umſatz 20,000 kg

1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch h Hammelſteiſch 1,00

nannt

Leipziger Börſe vom 6 Mak m

l e aS
S 96,25P L Stadiobii 103
8 180 wie 1000 i8 100 J do do v

Hiw Eifend St t Dtws t i nd ro0sr nitz v Riebeg n Co 179,00i r 182 50 15 Kammgarnſp 206 ,90 Vt e r

u e aEiſenb Et S ibrig 68,00 G
h e Sekt nedo do B enn

ed Lpz 158,0012 nd ar ha o e11 Dresdener Vant 14840 S Thür r B St 15400 S
6 Gerger Bank 90,00 eher gern 328
z Seiheer ehe do OHölig 104,75z e an e J We eln Partan do Kaſſen Verein e Dig 102,60 G

Sächſ Bank5 re Glauzig 105 2588 Weimar Bank abgft u 18 Zwidauer
cerraffinerie

Ausl Eiſ Oble ro do Gold
Jnd Akt Pr

o

Stamm Prior a 101,106 Chemn Werkz M ſchtiehr B Ndw 91,20Ibr Zimmerm 125,00 bzP do Enm 1871 ar
6 Eröllw Papierfabr do do 1872 91,20Dre e 109,50 G a do Gold 103,900 rſtewitzRattm 73,50 DuxB 90,250 D W M Sonderm do Em 1871u Stier Vorz A do do 1874 107,254 Geraer Juteſp n W 102,75 P GrazKöſlacher 86,25 G

10 Germania Schw u do v 1871 u 72 88,00 GSohn 146,00 G KaſchanOderder 79,00 Gs u Straßen B PragDux Gold 161,00 S2 Friteslbſ Geſ Art 74,50 G do Vold 108,590
56 Körbisd Zuckerfabr 99,60 G Vrag Turnau

nene
Nicht nur körperliche Leiden ſondern auch ſeeliſche

Kranktzeiten wie Melancholie Nervoſität und Unluſt zu ernſter
Beſchäftigung haben oft ihre Urſache in einer unregelmäßigen
Verdauung und ungenügender Ernährung Jn neuerer Zeit iſt
es nun der raſtlos vorwärts ſtrebenden wiſſenſchaftlichen Forſchung
gelungen aus reinſtem Fleiſch ein Präparat herzuſtellen wel
größtentheils aus Eiweißkörpern alſo den nahrhafteſten Stoffen
beſteht und dieſe Subſtanzen in leicht verdaulicher d h ſchon
gelöſter Form enthält Dieſes Präpaxat das ſchon vielfach ge
nannte und wohlbewährte Kemmerich ſche Fleiſchpepton bietet
amit eine Nahrung dar welche dem Magen den Prozeß der

Verdauung faſt gänzlich erſpart deshalb nicht nur kranken und
ſchwächlichen Perſonen ſondern auch Geſunden zur Hebung ihres
Wohlbefindens zu empfehlen iſt

e nes

6 Mai
e

che Reichs Aul

Preuß p St Anl
StagtsSchuldſcheine
Staats Pr Anul 1855
Barmer StadtAnleihe
Berl Stadt Obligation
Bremer Auleihe

e

do

Mainzer Stadt Anl
Staatsrente
Staatsanleihe

Weſtpreuß Prov Anl
Provinzial Pfandbriefe

Poſenſche neue

S Oſtpreuß Pſandbr
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PommerſcheS

e

A
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e

Bairiſche PrämienAnul 4
Braunſchw 20 Thlr
Deſſauer Präm Anl
göln Mind Pr A S
Lübeger PrämienAul
Meininger Pr Pfobr
Meininger Looſe
Hldenb 40 Thlr Looſe

In nud ausländißrhe
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Danziger Oelmähle 11 142,00KuſſigTeplitz 182402,00 B Pomm Hyp conv neue 88,90 bzG Transkaukaſtſche 3 79,40 bzBerliner Börſe Rusl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 106 e G t un dar do do St Pr 9 128 W
Arzentiniſche Anleihe 3 an e h do Etr eVod 50 12 155,10 Warſchan Wien IV 5 1101,80 bzG tiſche Kont Gas 10 171/00 b

do n e u e Hr tt Bann e s do 101,80 656 Egeſtorff Salinen 6 122,00Prenfſiſche und Deutſche Fonds BuenosAtres EoldA Hals ank Ddieß St 73 m le le t S8arstve Selo 5 Ellenburger Kattun 492,50 b
2 197 n éeſee nete Soitharhahn ethébant enpregh 7 c s e161 20 h Eorptiſche Anleihe SrazKöſlach 7 108,80 G Roſtoger Bant S 8350 e de eines 81,00 b utntſehe rer

106,568 u Jtal Mittelnieerbahn 111,00 d Ruſſiſche Bank f a H e 7800 tral Pa nie h10155 Kriege äoie en JwangoradDombr B 5 3188 Se dert l o orthern Pacife s t en e
Nialleniſthe ente KaſchauOderberg 4695,90 Wereinsbant Berlin 4750 do r lhubebrand ſche l e3 166,420b3 ial Ratet Pfebr ſtr Kronpr Rudoifb gar 4e 88,00 Warſchau Diskontobant 82/ 80,00 do do III 6 o7 a w e eS S bun ſKopenhagener Stabt Kursk Kiew 5 165,50 b Weimariſche Bank konv S 157,50 ſeit an c

s Norwegiſche Anleihe s J a Wiener Bankverein s NachenHöngen conv O 34,25 z Raſchinenfabeiken
Hamburger Staatsanl 390,50 z Oeſterreich Papierrente do Nordweſthahn a ier Sohlenwerke 178933 Inhalt Maſchinen 7 o100406 do Silkerrente o Tat B Elbethai 5 950 b Eiſenbahn Obligationen Ponifacius 2 116,50 b5 Breslau Linke 12 161,75 z

hgreih aehnn Tee de Staalebahn An 9820 Berg War II A Sgf 100 b b e er Kre bOede a w iBrcuien t r conb 226t St Sooſe 5 en ar S e en d h 105,50 X z 87,20 zuſon Werke 10 eu Porttgteſthe in es T euch ein n ech ee 2 910 hatten Bricen 313233 ne Cice ten en ne en e hen ct S Numäntſche St de Union a do 187 er e aber29,50 b do fund 5 Sudöſtr Eombardiſch 1 06203 Meclens Friedr Zrz 31 60,50 hen denee Bethben e erne e 8
r do St Kente 4 Warſchau Wien e t b verſcht g St S 7 Hibernig 8 166,09 b Schwartzkopff t4 233,00S Kuß konf Anleihe 1880 Weſllcianiſge 6000 e wrenstſche Sudan atj 102,50 G Sörder Hütten conv 65 r d

3 99266 do do I Eiſb Anl t r a do do Pr Akt s 106,25 G Nähm Fern Roßm 0 8000 ze n e n ne n e103,20 B 7 ul w nm 4 7 u s edo do III 5 zum Bezug von 3 Konſols Luſſe Diefdan un e Lloyd du et

e rn Mit s h m nie t e e e8,1 7 S O a z T ea 155,10 b Ruß Gold Rente 1888 6 Jachener DiskontoGef 4/,/101 25 h 7 bier 90103,30 u e 7 hre r u Walcer s 136,00 S
do do ſtempelpfl 5 Bank f SpritProd 3 71 70 berſchl r Bed 1772 à Stralſunder Spielkarten 517 110,50 GRuf Poln Schaßanw erg Märtiſch Bank 7 117,75 do Eiſen Jnd ger Salinen 377 28 GSad Präm Anl 1897 4 142,10 Ruf NitolatOblig Berliner Kaſſen Verein 6 136 25 S hhrechtsbahn garantirt 5 vix Bergw Iit à 6 e ransvortgeſellſchaften
Schwed Hypoth Pfobr do Handels Geſ 12 160 00 ta6 h d wer er i 5 ufse tt Sibhiſahrt 2 72 80T I do do do Internat Bi ſ 9 115,00 er Gold 104 00 c e 3 Dierdebahn s 140,75 b30140506 do Reute 3 ne en e Dur Boden 9020 reeg Rontantere un do Braunſchweig s3 140,40 d do Anleihe Zi BörſenHandelsverein 12 165,50 de i e iebeck Montanwerke t 179,80 dz do Magdeburg 10 214,00 B

3 135,50 bz Serbiſche amort Rente 5 B h Bank S 0 106,00 B 107 56 B oſitzer Kohlen eng do Große Berlin 1224 1232,10 do neue Tab 5 do ed tanſtalt J 6 110,60 G Karl u 4t 90 bzG e e 9 158,50 bz do Stettin e 2 67,501 Türkiſche e 5 Bremer Vank mee e Ei 3 37 Schleſiſche Kohlenwerke O 63,50 bzG Ver Petroleum Prior 17,25 b3 1131,80 en Anleihe 1 S e e en 572 Oberberg 2 5000 St d de 35 u Weßſai Drahtinduſtrte 4 92,40 b
u S rUngar Gold Rente Danziger Srivatbant s m c S toiberger Zintiitie Se 8do mittel Darmſtädter Bank 10 156,50 bz r do St Pr 59 7 124,50 b4 102,256 do Gold Jnv ü Darmſtüdter Zeltelbani Se 43 en Aula 10 180 JndnſtrieeObngationen101,60 b 1 do Paplerdtente Deſſauer Kredit nene 9 do 31706 Setfäl Anton St Pr 8 185 25 bzB e 110 5 111,50 b

2 101,60 do do Silber e do So 2 160 60 duſtr t r vov do Eff B Hahn r 126,40 Jnduſtrie Aktien Hibernia Bergw Gef 4 103,50 Bb Eiſenbahn a Prioritäte es en m Sopr t t et z 708 art Bad ev 4 105,00 b e Dieu Obl f
2 bzv en do Gr ,115,50 n Elettr Gei Edif 9 208,50 da o age Akt Bauverein 4 101,25u Dortm Enſchede de re e er Se 12 144 00 en ler de Mereier e u en en ten tas 00 s Weſſäl Grubenverein 5 102,80 beS 98,10 Oſtpr Südbahn 636 e halt 14 z z al ne 688,90 bzBc S F n e 5 90 D egdener B 11 7 Berliner Neuſtadt 5 700 Wechfelkurso WennarGera De Sag ereia 10 5 102,00 San Amſterdam 100 fl 8 T 168,90 GGeraer Bank 5 Wazar Geſellſchaft 9 173,00 Brüſſ n Antw 100 fr 8 T 80,90t 5 on Eiſenbahn StanmAktien do Hols Lred Bk 6 5 Brauereien Londor 1 Lſtrl 8 T 20,38Gothalſche Zettelbank 6 97,90 So 1 87,506 r wer ten Maltricht do Grund Kredit Br o 4 BöhmiſchesVrauhaus 14 276,00 Bien öſt ſ100 8 h18238 ltenburgg t c e do do ungeſgopr 0 4 97,10 bz Königſatt 5 r Felereburg 100 e

Dort und Hanno 5 cmee Kodurg Gotha Krd Get 8 Shene 3 223 Bant Disronto97,30 65 Frantf Güterb Leipziger KreditAnſtalt 12 42 99,90 6 chultheiß 15 271,00 G4 101,20 b e Magdeb Bankverein 6 z 78 75 z38 Tivoli 5 123,50 bz Berlin Wechſel 420 Lomhard 4 uZ 9730 b Kreſeld nerd S 7 c on 6 182,00 be Amſterdam 2 Brüſſel 3 London gS o aelerbat an a er Bl 3 e ars Pliertöirg b Wien 5Reining Hyp B 40pr 5 4 /60 in wer s 18930 Goid Silb nkno4 101,70 b MainzLudwigshaf Mtiitel graitt 4 Eleltr Werke 8 190,90 b er u Banknotena Rationaldi ſ Deutſche ſro 23890 e ine Sarirbien 338e tordder W 2 4 9 20,34e r e ä 5 e Saieſabrüf 6 148,50 be ahaleendor 1618tprenß Deſt 3 222288n e e e t e en160 Weimar Cera Peiersb Int Holsbt e Banknoten 81,00z 2 Ferrahahn merigt Hyp Bant 0 7 e Schering h 241,00 b v n lchlſche Ban
bzE Staßfurte h 135,00 bz Banlinoten See

e Alte Promenade 40e von Speculations Aufträgen ete etc zu en güns tigsten Bedipgungen
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel
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